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(54) TOILETTE MIT BIDET UND FILTER

(57) Die Erfindung betrifft eine Toilette mit filterndem
Wasserweg, der der Versorgung eines Unterduschauf-
satzes mit Wasser dient. Sie umfasst den Unterdu-
schaufsatz (10), eine Toilettenschüssel aus Keramik (20)
und eine Filterkartusche (30), wobei die Filterkartusche
(30) in dem filternden Wasserweg angeordnet ist. Inner-
halb der Toilettenschüssel (20) ist ein Anschluss (40) an-
geordnet, an dem eine Wassereinlassöffnung (42) und
eine Wasserauslassöffnung (44) vorgesehen sind, wobei
in einem unteren Bereich einer Seitenwand der Toilet-
tenschüssel (20) eine mit deren Innenraum verbundene
Montageöffnung angeordnet ist. Die Filterkartusche (30)
wird durch die Montageöffnung in die Toilettenschüssel
(20) eingesetzt und kann mit dem Anschluss (40) durch
Drehen verbunden werden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine intelligente Toilette,
insbesondere eine intelligente Toilette mit einem filtern-
den Wasserweg.

Stand der Technik

[0002] Mit einer zunehmenden Verbreitung intelligen-
ter Toiletten stellen die Verbraucher immer höhere An-
sprüche an Zuverlässigkeit und Hygiene der Produkte.
Die Komponenten einer intelligenten Toilette sind relativ
präzise. Gleichermaßen bestehen bestimmte Anforde-
rungen bezüglich der Wasserqualität. Bei verbauten
elektromagnetischen Ventilen ist es beispielsweise so,
dass diese im Verlauf ihres Einsatzes bei schlechter
Wasserqualität zunehmend verunreinigt werden, was zu
einer nachlassenden Dichtigkeit elektronischer Bauteile
mit Wassereintritt führt und eine wesentliche Beeinträch-
tigung der Lebensdauer wesentlicher Komponenten be-
wirkt. Außerdem kann es bei der Reinigung des mensch-
lichen Intimbereichs durch im Wasser enthaltene Schad-
stoffe zu Verschmutzungen, Entzündungen usw. kom-
men, so dass die Reinigung des Wassers von großer
Bedeutung ist.
[0003] Filter bei intelligenten Toiletten sind im Stand
der Technik grundsätzlich unmittelbar mit dem Versor-
gungswasserweg der intelligenten Toilette gekoppelt,
wobei normalerweise eine einfache Verbindung mit dem
Rohr und Positionierung innerhalb des Keramiksockels
erfolgt. Wenn der Austausch der Filterkartusche erfor-
derlich ist, kann dies nur durch eine Demontage der ge-
samten Vorrichtung (nämlich der Demontage des intel-
ligenten Aufsatzes) bewerkstelligt werden, wobei für die-
sen Austausch Fachpersonal benötigt wird, was den
Austausch umständlich gestaltet.

Inhalt der Erfindung

[0004] Die Erfindung schafft eine intelligente Toilette
mit einem filternden Wasserweg, die einen schnellen
Austausch der Filterkartusche ermöglicht.
[0005] Die Erfindung löst das zugrundeliegende tech-
nische Problem durch die folgende technische Konzep-
tion:
Die Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg um-
fasst einen intelligenten Aufsatz, einen Keramiksockel
und eine Filterkartusche, wobei der filternde Wasserweg
der Versorgung des intelligenten Aufsatzes mit Wasser
dient, und wobei die Filterkartusche in dem filternden
Wasserweg vorgesehen ist. Innerhalb des Keramikso-
ckels ist ein Anschluss angeordnet, an dem eine Was-
sereinlassöffnung und eine Wasserauslassöffnung vor-
gesehen sind. An einem unteren Abschnitt der Seiten-
wand des Keramiksockels ist eine mit dessen Innenraum
verbundene Montageöffnung vorgesehen, wobei die Fil-

terkartusche durch die Montageöffnung in den Keramik-
sockel eingesetzt ist und wobei das innere Ende der Fil-
terkartusche und der Anschluss demontierbar durch Dre-
hen verbunden sind. Der filternde Wasserweg verläuft
durch die Wassereinlassöffnung in die Filterkartusche
und nachfolgend aus der Wasserauslassöffnung heraus
und schließlich zu dem intelligenten Aufsatz.
[0006] Im Vergleich zum Stand der Technik bietet die
vorliegende technische Konzeption die folgenden Vor-
teile:
Dadurch, dass an der Seitenwand des Keramiksockels
eine Montageöffnung vorgesehen ist, kann die Filterkar-
tusche schnell durch die Montageöffnung in den Kera-
miksockel eingesetzt und mit dem Anschluss durch Dre-
hen verbunden werden. Außerdem ist bei einem Aus-
tausch der Filterkartusche das unmittelbare Abdrehen
der Filterkartusche von außerhalb des Keramiksockels
möglich, so dass eine Montage und ein Austausch der
Filterkartusche sehr bequem und schnell und durch den
Verbraucher selbst durchgeführt werden können.

Figurenbeschreibung

[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels im Zusammenhang
mit der anhängenden Zeichnung näher erläutert.

Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht der intel-
ligenten Toilette mit filterndem Wasserweg (mit ge-
öffneter dekorativer Abdeckung).

Figur 2 zeigt eine Draufsicht auf die intelligente To-
ilette mit filterndem Wasserweg (mit verborgenem
intelligentem Deckel).

Figur 3 zeigt eine teilweise Explosionsansicht eines
Anschlusses, einer Filterkartusche und einer Hülse
der intelligenten Toilette mit filterndem Wasserweg.

Figur 4 zeigt eine Ansicht der Verbindung zwischen
der Hülse und einer Basisplatte der intelligenten To-
ilette mit filterndem Wasserweg.

Figur 5 zeigt eine ausschnittsweise Schnittansicht
der intelligenten Toilette mit filterndem Wasserweg.

Ausführungsbeispiel

[0008] Die in Figur 1 bis Figur 5 gezeigte intelligente
Toilette mit filterndem Wasserweg umfasst einen intelli-
genten Aufsatz 10, einen Keramiksockel 20 und eine Fil-
terkartusche 30, wobei der filternde Wasserweg S der
Versorgung des intelligenten Aufsatzes 10 mit Wasser
dient, wobei die Filterkartusche 30 in dem filternden Was-
serweg S angeordnet ist, und wobei für den intelligenten
Aufsatz 10 eine aus dem Stand der Technik bekannte
Konstruktion verwendet werden kann. Innerhalb des Ke-
ramiksockels 10 ist ein Anschluss 40 angeordnet, der
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eine Wassereinlassöffnung 42 und eine Wasserauslas-
söffnung 44 aufweist, wobei in einem unteren Bereich
einer Seitenwand des Keramiksockels 20 eine Montage-
öffnung 22 ausgebildet ist, die mit dem Innenraum des
Keramiksockels verbunden ist, und wobei die Montage-
öffnung 22 bevorzugt am unteren Abschnitt der Seiten-
wand des Keramiksockels 20 nahe am hinteren Ende
angeordnet ist. Die Filterkartusche 30 ist durch die Mon-
tageöffnung 22 in den Keramiksockel 20 eingesetzt. Das
innere Ende der Filterkartusche 30 und der Anschluss
40 sind demontierbar durch Drehen verbunden, wobei
der filternde Wasserweg S durch die Wassereinlassöff-
nung 42 in die Filterkartusche 30 und anschließend aus
der Wasserauslassöffnung 44 und schließlich zu dem
intelligenten Aufsatz 10 verläuft, um eine intelligente Rei-
nigungseinrichtung mit Wasser zu versorgen. Bei einem
erforderlichen Austausch der Filterkartusche ist keine
Demontage des intelligenten Aufsatzes notwendig, son-
dern die Filterkartusche kann unmittelbar durch die Mon-
tageöffnung 22 von der Außenseite des Keramiksockels
20 herausgedreht werden, was sehr bequem ist.
[0009] Vorzugsweise ist ferner eine Hülse 50 vorgese-
hen, die innerhalb des Keramiksockels 20 angeordnet
ist und mit dem Anschluss 40 verbunden ist, wobei die
Hülse 50 die Filterkartusche 30 umschließt. Die Hülse
verstärkt den Halt und die Befestigung der Filterkartu-
sche und macht die gesamte Konstruktion stabiler.
[0010] Vorzugsweise ist ferner eine Basisplatte 60 um-
fasst, die innerhalb des Keramiksockels 20 angeordnet
ist, wobei die Hülse 50 mit der Basisplatte 60 verbunden
ist. Der Anschluss 40 ist unmittelbar mit der Hülse 50
verbunden, was eine Positionierung des Anschlusses bei
der Montage entbehrlich macht.
[0011] Vorzugsweise ist ferner eine dekorative Abde-
ckung 70 vorgesehen, die die Montageöffnung 22 von
außen abdeckt.
[0012] Vorzugsweise steht die dekorative Abdeckung
70 mit der Hülse 50 in einer Klemmverbindung. Bei dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das äußerste Ende
der Hülse 50 genau in der Montageöffnung 22 des Ke-
ramiksockels angeordnet, was die Klemmverbindung der
dekorativen Abdeckung bequem macht.
[0013] Bevorzugt ist vorgesehen, dass, wenn die Fil-
terkartusche 30 und der Anschluss 40 in Drehverbindung
stehen, die Wasserauslassöffnung 44 geöffnet ist, wo-
hingegen die Wasserauslassöffnung 44 nach dem Ab-
drehen der Filterkartusche 30 von dem Anschluss 40 ge-
schlossen ist. Dies verhindert den Austritt von Wasser
bei einer Demontage der Filterkartusche 30.
[0014] Vorzugsweise ist an dem Anschluss 40 eine
Wasser-Abzweigöffnung 46 angeordnet, die mit der
Wassereinlassöffnung 42 verbunden ist. Ferner ist ein
Wasserkasten 80 vorgesehen, der innerhalb des Kera-
miksockels 20 angeordnet ist, wobei die Wasser-Ab-
zweigöffnung 46 mit dem Wasserkasten 80 in Verbin-
dung steht und wobei während des Wasserauslasses
des Wasserkastens 80 ein Spülen des Keramiksockels
20 erfolgt. Weil die Wasser-Abzweigöffnung 46 mit der

Wassereinlassöffnung 42 verbunden ist, kann das Was-
ser durch die Wasser-Abzweigöffnung 46 zum Wasser-
kasten 80 geführt werden und den Wasserkasten mit
Wasser versorgen. Das Wasser im Wasserkasten dient
zum Spülen des Keramiksockels 20, so dass gewöhnli-
che Toiletten umgerüstet werden können.
[0015] Vorzugsweise ist ferner eine Wasserpumpe 90
vorgesehen, die innerhalb des Keramiksockels 20 ange-
ordnet und an den Wasserweg zwischen dem Wasser-
kasten 80 und dem Keramiksockel 20 angeschlossen ist.
Bei einem Spülen wird die Wasserpumpe 90 aktiviert und
saugt Wasser aus dem Wasserkasten 80, wodurch die
Funktionalität des Wasserspülens des Keramiksockels
20 verstärkt wird, so dass sich eine Verwendung in Um-
gebungen mit geringem Wasserdruck eignet. Bei dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Wasserpumpe
90 an der Basisplatte 60 montiert.
[0016] Vorzugsweise ist am Ende der Filterkartusche
30 ein Betätigungssteg 32 angeordnet.
[0017] Bei den beschriebenen Ausführungen handelt
es sich lediglich um vorteilhafte Ausführungsbeispiele
der vorliegenden Erfindung, ohne dass dies eine entspre-
chende Beschränkung des Schutzumfangs der vorlie-
genden Erfindung bedeutet. Nach den Ansprüchen und
der Beschreibung der vorliegenden Erfindung vorge-
nommene äquivalente Modifikationen und Ausgestaltun-
gen fallen ebenfalls unter den Schutzumfang der vorlie-
genden Erfindung.

Patentansprüche

1. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg, um-
fassend einen intelligenten Aufsatz, einen Keramik-
sockel und eine Filterkartusche, wobei der filternde
Wasserweg der Versorgung des intelligenten Auf-
satzes mit Wasser dient, und wobei die Filterkartu-
sche in dem filterndem Wasserweg angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ferner ein inner-
halb des Keramiksockels angeordneter Anschluss
umfasst ist, an dem eine Wassereinlassöffnung und
eine Wasserauslassöffnung vorgesehen sind, wobei
in einem unteren Bereich einer Seitenwand des Ke-
ramiksockels eine mit dessen Innenraum verbunde-
ne Montageöffnung angeordnet ist, wobei die Filter-
kartusche durch die Montageöffnung in den Kera-
miksockel eingesetzt ist, wobei das innere Ende der
Filterkartusche und der Anschluss demontierbar in
Drehverbindung stehen, und wobei der filternde
Wasserweg durch die Wassereinlassöffnung in die
Filterkartusche und nachfolgend aus der Wasser-
auslassöffnung heraus und schließlich zu dem intel-
ligenten Aufsatz verläuft.

2. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass ferner
eine Hülse umfasst ist, die innerhalb des Keramik-
sockels angeordnet ist und mit dem Anschluss ver-
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bunden ist, wobei die Hülse die Filterkartusche um-
schließt.

3. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass ferner
eine Basisplatte umfasst ist, die innerhalb des Ke-
ramiksockels angeordnet ist, wobei die Hülse mit der
Basisplatte verbunden ist.

4. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass ferner
eine dekorative Abdeckung zur Abdeckung der Mon-
tageöffnung von außen umfasst ist.

5. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
dekorative Abdeckung mit der Hülse in Klemmver-
bindung steht.

6. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass, wenn
die Filterkartusche und der Anschluss in Drehver-
bindung stehen, die Wasserauslassöffnung geöffnet
ist, wohingegen die Wasserauslassöffnung nach
dem Abdrehen der Filterkartusche von dem An-
schluss geschlossen ist.

7. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Anschluss eine Wasser-Abzweigöffnung vor-
gesehen ist, die mit der Wassereinlassöffnung ver-
bunden ist, wobei ferner ein Wasserkasten umfasst
ist, der innerhalb des Keramiksockels angeordnet
ist, wobei die Wasser-Abzweigöffnung mit dem Was-
serkasten in Verbindung steht und wobei während
des Wasserauslassens des Wasserkastens ein
Spülen des Keramiksockels erfolgt.

8. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass ferner
eine Wasserpumpe umfasst ist, die innerhalb des
Keramiksockels angeordnet und an dem Wasser-
weg zwischen dem Wasserkasten und dem Kera-
miksockel angeschlossen ist.

9. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass ferner
eine Basisplatte vorgesehen ist, die innerhalb des
Keramiksockels angeordnet ist, wobei die Wasser-
pumpe an der Basisplatte montiert ist.

10. Intelligente Toilette mit filterndem Wasserweg nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass am
Ende der Außenseite der Filterkartusche ein Betäti-
gungssteg vorgesehen ist.
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